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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07352

Kleine Feuchtwiese im Bachtalmoor der Schwinge bei Loitz, 700 m O des Sportplatzes Loitz in einem heterogenen Talabschnitt mit 
Feuchtgrünland, feuchten Hochstaudenfluren, Gehölzen und Bruchwäldern. Der ehemalige Quellmoorstandort ist leicht nach NO zur 
Schwinge geneigt und weist ein Mosaik aus eutrophen, feuchten und sehr feuchten Moorstandorten auf.
Im Biotop beginnt ein Graben, südlich davon verläuft ein weiterer. Leicht quellig ist die Wiese nur noch kleinflächig, was man an der 
Ausbildung einer Waldsimsen-Kohldistel-Feuchtwiese erkennt. Es dominiert aber eine Kohldistelwiese mit Schlanksegge, Zweizeilsegge, 
Sumpfsegge und Flatterbinse, die verzahnt ist mit seggenarmem Wiesenfuchsschwanz-Kohldistel-Grasland stärker degradierter Bereiche. 
Die umliegenden Wiesen sind bereits stärker gestört, eine Einschränkung der Entwässerung könnte den Feuchtwiesenstandort sichern.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale

Bromus hordeaceus Carex disticha Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus effusus Lemna minor
Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rumex acetosa
Rumex crispus Salix cinerea Salix viminalis Symphytum officinale
Typha latifolia Urtica dioica


